Presseerklärung der „GRUPPE“ im Rat der Gemeinde Stelle

Stelle,den 1.2.06
Die Gemeinde Stelle macht mit einem Schlag 890.000 € weniger Schulden.

Auf diese Botschaft warten wir schon lange. Aber wie kommt es, dass wir diesen warmen Geldsegen so plötzlich erhalten?

Die GRUPPE im Rat der Gemeinde Stelle sieht sich in der Ablehnung des Haushaltsentwurfs 2005 und in ihrer Skepsis gegenüber dem Entwurf für 2006 bestätigt.

Wie aus der Verwaltung verlautet, sind die positiven  Zahlen vor allem 2 großen Quellen zu verdanken:

1. Weniger Ausgaben im Haushalt 2005 von 426.000 € durch Einsparungen in verschiedenen Titeln.

2. Mehreinnahmen  im geplanten Haushalt  für 2006 von 460.000 € durch höhere Schlüsselzuweisungen.

Ein paar kritische Anmerkungen müssen dazu erlaubt sein:

Bei den Schlüsselzuweisungen fragen wir uns, warum nicht alle Kommunen des Landkreises im Januar laut gejubelt haben, denn ähnliche Zahlen müssen überall vorgelegen  haben. Wir wissen inzwischen, dass ab Mitte November allen Kommunen diese Zahlen vorlagen - nebenbei wie in jedem Jahr- . Aber hätte man in Stelle die Gebühren und Steuern vorher erhöhen wollen und können, wenn die Zahlen nicht tiefrot geleuchtet hätten? Ein Schelm der Schlechtes dabei denkt! Die GRUPPE hat sich gegen diese Erhöhungen gewandt. Sie wollte erst den Verwaltungshaushalt auf Einsparmöglichkeiten genau durchforstet wissen. Dazu gab es einige konkrete Vorschläge durch die GRUPPE, die man im Rat und Verwaltung aber nur zur Kenntnis genommen hat... aber, wie nun erkennbar, doch intern daran gearbeitet hat. Der Erfolg , eine Einsparsumme von fast einer halben Million Euro, macht die Brisanz unserer Forderung und vor allem ihre Notwendigkeit deutlich.

Die GRUPPE wird auch zukünftig einen vernünftigen Sparkurs verlangen und fragt sich bei diesen Überraschungen natürlich, wie solide sind die neuen Zahlen für 2006, denn wir befinden uns in einem Wahljahr, in dem im September die Würfel für eine neue Ratszusammensetzung fallen werden.

Wir als GRUPPE werden uns weiterhin das Recht nehmen, alle Angelegenheiten der Gemeinde – wozu wir in der Niedersächsischen Gemeindeordnung verpflichtet werden – zu durchleuchten und zu hinter fragen. Wir werden  uns auch dafür einsetzen, dass dieser Kurs bei BIGS  - der Bürgerinitiative für Stelle -  die sich im Herbst zur Wahl stellt,  fortgesetzt wird.

Für die GRUPPE

Dieter Lemmermann
